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EDITORIAL

VON MYTHEN, REALITÄTEN
UND GEMEINSAMKEITEN

Wird
der chinesische Bandbreitenboom das

Internet erneut revolutionieren, wie die
Zeitschrift H7RED prognostiziert, oder wel-

ches ist der nächste Mythos, der sich um das Netz der
Netze ranken wird?

Die in der ersten Februarwoche 2001 in der Messe

Zürich durchgeführte /nter/iet-F^/m (ÏEX) hat wiede-

rum Rekorde erzielt und stösst inzwischen an ihre
Grenzen (vgl. Kurzbericht auf S. 10).

Die Erwartungen in die Macht des Internets scheinen

immer noch ungebrochen, obwohl einige eine weltweite
Rezession an die Wand malen (Mic/iae/ Mande/, The

Coming Internet Depression, NY 2000).

So heiss wird auch diese Suppe nicht gegessen werden.
Eine Studie des Zu.stttufs/ür HirfscZia/'fsin/orma t ifc der
Uni Bern hat geschätzt, dass durch die kommerzielle

Nutzung des Internets in der Schweiz bis Ende 1999

immerhin 10 000 neue Stellen geschaffen worden sind.

Welches sind die Treiber dieses Mediums und wie ent-
wickelt es sich weiter? Wie steht es um die Chancen
und Risiken des Internets? Solche und ähnliche Fragen
werden an der diesjährigen Arbeitstagung der SED-
ASD in der thurgauischen Kartause Ittingen im Zent-

rum stehen. Einen Ausblick auf das viel versprechende
Programm finden sie auf S. 10.

Während sich das Internet historisch gesehen noch

ganz am Anfang der Kommunikationsgeschichte befin-
det, geht indessen in der SVD-ASD-Geschichte eine
Ära zu Ende. Der seit 1995 amtierende Präsident,
Stephan HoZ/änder, tritt an der diesjährigen GY von
seinem Posten zurück. Im Interview auf S. 7 zieht er
Bilanz, und er hofft, dass neue Visionen dereinst
Realität werden mögen, z.B. ein gemeinsames BDA-
Sekretariat oder eine schweizerische Vertretung (BDA)
in einer europäischen Zertifizierungskommission.

Im Moment prägen jedoch andere, handfestere Reali-
täten die Debatte zwischen den Kollegialverbänden.
Auf StcissZib fand in den letzten Wochen eine breite
und z.T. heftig geführte Diskussion um unser Berufs-
bild und die Integration der neuen Ausbildungsgänge
statt.

Ich persönlich fand es erfreulich, dass neben isolatio-
nistischen Voten auch durchaus integrationistische
Stimmen sogar aus Paris (ADBS) zu hören waren.
Unter den französischen Kolleginnen und Kollegen ist
schon vor Monaten dieselbe Debatte vom Zaun gebro-
chen worden. Auch dort wurde deutlich, dass wir in
unserer Branche in Zukunft noch vermehrt auf das

Gemeinsame statt auf das Trennende bauen müssen:

«/gnorons Zes/routières, discutons dans des termes
simiZaires et eficourrtgecm.s Za ré/Zéjtion en commun au*
actions gui pourraient être entreprises pour préciser
certains points.»
Oder wie es die Briten ausdrücken, die das neue
Gebilde «The Zibrary and information society» (Fusion
der Bibliothekarinnen mit den Informationswissen-
schafterlnnen) letztes Jahr aus der Taufe gehoben
haben: « He can aZZ p/ay a signi/Icanf roZe in shaping
the in/ormation society - ichefher ice choose to do so

coZZectireZy or not remains to be seen. / hope ire do.»
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ZUM TITELBILD / IMPRESSUM

ZUM TITELBILD
Alle von uns sind ihm - meist ohne ihn auch nur schon vom
Namen her zu kennen - seit Jahren, Jahrzehnten unzählige
Male begegnet, und die meisten von uns begegnen seinem Werk
weiterhin, nein: mehrmals täglich und immer öfter. Und dann

gibt es Kennerinnen, die mich erstaunt fragten: «Was?

Wirklich? Es gibt tatsächlich einen Herrn FRUTIGER? Das

wäre ja, wie wenn es einen Herrn TIMES gäbe!»
Ja: Es gibt den Herrn Frutiger, und man könnte ihn auch
Herrn UNIVERS oder Herrn COMPUTERSCHRIF T usw. usf.
nennen!
Adrian Frutiger lebt nach langen Allslandaufenthalten seit eini-

gen Jahren nieder in der Nähe von Bern.
Der Künstler hat die Schriftwelt rund um den Globus verändert
und geprägt: Er schuf über 30 Druckschriftfamilien, unter
ilineii die neben der «Times» weltweit wohl erfolgreichste des

20. Jahrhunderts, die «Univers». Frutiger erfand die beliebte,
renommierte, klare, ästhetisch vollkommene «Frutiger», und

er zeichnete die zum Computer-Weltstandard gewordene
«OCR-B», ohne die das Internet in heutiger Form kaum denk-
bar wäre. Darüber hinaus kreierte er Uogos, Zeichen, Hinwei-

se, die uns weltweit auf Flughäfen, in Metros, auf Cheques usw.
mid überall im Alltag Orientierung und gleichzeitig - das ist die

ganz besondere Leistimg - meist eben unbewusst empfangenen
Kulturgenuss verschaffen (vgl. folgende Kurzbiografie).
ARBIDO dankt Adrian Frutiger sehr herzlich fürs Titelbild die-

ser Ausgabe und wünscht ihm für die derzeitige Ausstellung in
Freiburg (vgl. Box) den verdienten Grosserfolg.

Daniel Leufenegg-er
C/ie/rerfa/ttor 1/lßfDO
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ADRIAN FRUTIGER
Geboren 1928 in Interlaken.
Nach einer Lehre als Schriftsetzer Besuch der Kunstgewerbe-
schule Zürich. Das Zusammentreffen mit Walter Käch und
Alfred Willimann wird für Frutigers gesamte berufliche Orientie-
rung wegweisend.
1952 kommt er nach Paris, wo er in der Schriftgiesserei Deberny
& Peignot als erstes die klassischen Schrifttypen für die Fotosatz-
masehine Lumitype umzeichnet.
Von 1953 bis 1955 entwirft er die Schriftfamilie Univers für den
Foto- und Bleisatz (Monotype).
1962 wird zusammen mit Bruno Pfäffli und André Gürtler ein
eigenes Atelier gegründet. Es entstehen zahlreiche Signete,
Firmenidentitäten, Signalisations-Système usw., darunter z.B.
für Electricité de France - Gaze de France, Réunion des musées

nationaux, Autoroutes du sud de la France, Flughäfen Orly und
Charles-de-Gaulle Paris, Pariser Métro usw. usw., welche jeweils
z.T. auch Anlass zu neuen Alphabet-Entwürfen werden.
Frutiger zeichnet eine vom Computer lesbare Schrift, die OCR-
B, welche 1973 zum internationalen Standard und seither weit-

weit von Banken, Versicherungen, Administrationen und immer
breiteren Kreisen verwendet wird.
Während vieler Jahre ist Frutiger Berater bei IBM.
Mit dem National Institute of Design in Ahmedabad arbeitet er an
indischen Schriftprojekten für die Gegenwart.
Ab 1962 ist Frutiger Mitarbeiter der Linotype-Gruppe in Frank-
fürt und New York. Es entstehen zahlreiche Schrifttypen wie
Iridium, Centennial, Versailles, Frutiger (entstanden aus der
Schrift für den Flughafen Charles-de-Gaulle), Avenir, Vectora
und andere.
Von 1952 bis 1968 lehrt Frutiger an der Ecole Estienne und an
der Ecole nationale supérieur des Arts décorativs in Paris.
Bedeutende Ehrungen u.a.: Chevalier des Arts et Lettres (1968),
Gntenbergpreis der Stadt Mainz (1986), Type-Medal des Type-
Directors Club New York 1987).
Zahlreiche Publikationen, u.a. «Der Mensch und seine Zeichen»
(3 Bände), «Type, Sign, Symbol», «Formen und Gegenformen»,
«Lebenszyklus», «Geometrie der Gefühle». Z.T. erhältlich an der
Ausstellung in Freiburg (vgl. unten) lind via SyndorPRESS,
Postfach 5334, 6330 Cham.

MUSÉE GUTENBERG À FRIBOURG
GUTENBERG MUSEUM FREIBURG:
Exposition Jusqu'au 15 avril 2001

Sonderausstellung his 15. April 2001:

ADRIAN FRUTIGER

fn/os;
Te/..- 026 / 347 38 28
Fax: 026 / 347 38 29
E-iWai/: in/b@gufen/<ergmuseum.c/i
Muvto.gufenhergmuseum.c/i
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